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Die Beleuchtung auf dem neugestal-
teten Marktplatz in Neubrandenburg
ist mit dem Deutschen Lichtdesign-
Preis 2011 ausgezeichnet worden.
Das Berliner Büro Kardoff Ingenieure
Lichtplanung nahm die Ehrung am
5. Mai in Köln in der Sparte „Öf-
fentliche Bereiche/Straßenbeleuch-
tung“ entgegen. Insgesamt wurden

125 Projekte von Lichtplanern für
den Preis vorgeschlagen, der in
12 Kategorien vergeben wurde. Kern
des Lichtentwurfes sind zehn Meter
hohe Stelen, die in ihrer Proportiona-
lität bewusst auf die großzügige Di-
mension des Platzes reagieren. Durch
die Lichtstelen entstand eine räum-
liche Komposition, die interessante

Perspektiven bietet und den Platz
räumlich gliedert. Die Leuchten-
proportion reagiert bewusst auf die
großzügige Dimension des Platzes.
Die schlichte Quadergeometrie un-
terstreicht den vierseitig von Ge-
bäuden umgrenzten Stadtraum. Die
Leuchten geben dem Platz Struktur
und Rhythmus und gestalten im Zu-

sammenspiel mit den beleuchteten
und begehbaren Wasserfontänen auf
Bodenniveau markant sein Tag- und
Nachtbild. Die Leuchten sorgen für
spannende Helligkeitsverläufe, indem
das Lichtniveau zur Platzmitte hin
abfällt. Mit Beginn der Dämmerung
werden allmählich die vertikalen Ele-
mente von Innen heraus beleuchtet.

Musikregion Neubrandenburg-Neustrelitz
48. Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“

10. bis 17. Juni 2011

Der bundesweite Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ motiviert jedes Jahr
mehr als 20.000 Kinder und Jugend-
liche, sich mit ihrem Instrument oder
der Singstimme dem Urteil einer
Fachjury zu stellen und den Vergleich
mit anderen zu suchen. Der 48. Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“
findet über Pfingsten, vom 10. bis
17. Juni in der Musikregion Neubran-
denburg-Neustrelitz statt. An mehr
als 30 Wertungsstätten
werden sie dann zu hö-
ren sein: Musikbeiträge in
den Solo-Kategorien Kla-
vier, Harfe, Gesang, erst-
mals auch Drum-Set (Pop)
und Gitarre (Pop) − und
den Ensemble-Kategorien
„Bläser-Ensemble“, „Strei-
cher-Ensemble“, Akkordeon
Ensemble“ und „Neue Mu-
sik“. Zu erwarten ist ein
fröhliches Festival mit mehr
als 2.300 Teilnehmern. Nicht nur die
zahlreichen öffentlichen, kosten-
losen Wertungsspiele in elf Instru-
mental- und Vokalkategorien vor
den Jurygremien sind einen Besuch
wert, voller musikalischer Höchstleis-
tungen sind insbesondere die Abend-
konzerte: Das Begrüßungskonzert
am 11. Juni in der Konzertkirche
Neubrandenburg mit der Neubran-

denburger Philharmonie unter der
Leitung von Stefan Malzew und
der Geigen-Solistin Viviane Hagner
bildet den Auftakt der acht Wett-
bewerbstage, in den folgenden vier
Preisträgerkonzerten, am 12., 13.,
15. und 16. Juni, jeweils um 20 Uhr
in der Konzertkirche Neubranden-
burg, präsentieren sich die mit einem
1. Preis ausgezeichneten Musiker

einer breiten Öffentlichkeit. Karten
zu 12 Euro, ermäßigt 8 Euro sind
erhältlich über die Bundesgeschäfts-
stelle „Jugend musiziert“ oder ab
8. Juni im Orga-Zentrum des Bun-
deswettbewerbs „Jugend musiziert“,
„Haus der Bildung und Kultur“,
Neubrandenburg. In einem für die
Stadt Neubrandenburg vorbereiteten
Rahmenprogramm sind viele Veran-

staltungenderstädtischenkulturellen
Einrichtungen und die Museums-
meile in den historischen Gebäuden
zu erleben. Ein besondererHöhepunkt
wird die Sonderausstellung „Von
Assig über Falke und Uecker zu
Zeniuk − Preisträgergrafiken für
Jugend musiziert seit 1994“ in der
Kunstsammlung sein. Im Treptower
Tor gibt es ein Open-Air-Kino-An-

gebot und die Kantorei
St. Johannis, das Wehr-
bereichsmusikkorps 1 und
der Philharmonische Chor
Neubrandenburg zeigen
in Konzerten ihre mu-
sikalische Qualität. Die
Geschichte unserer Stadt
und ihre schöne Umge-
bung sollen durch orga-
nisierte Wanderungen
und Stadtführungen in
guter Erinnerung blei-

ben. Darüber hinaus werden fröhliche
Feste und Möglichkeiten für interes-
sierte Gespräche organisiert. Auch zu
allen Veranstaltungen des Rahmen-
programms sind die Neubrandenbur-
ger selbstverständlich eingeladen.
Kontakt: Bundesgeschäftsstelle „Ju-
gend musiziert“, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, Susanne Fließ, Tel.
089/87 10 02 40, www.jugend-musi-
ziert.org/bundeswettbewerb.html

KUNST:OFFEN

Künstlern über die
Schulter geschaut

Die landesweite Aktion KUNST:
OFFEN 2011 wird in unserer Re-
gion gemeinsam von den Land-
kreisen Mecklenburg-Strelitz und
Müritz sowie der Stadt Neubran-
denburg vorbereitet. Sie findet in
diesem Jahr in der Mecklenbur-
gischen Seenplatte zum neunten
Mal statt. Ateliers, Werkstätten
und Galerien werden von Sams-
tag, 11. Juni bis Pfingstmontag,
13. Juni 2011 für interessierte
Besucher geöffnet. Mehr als
60 Künstler und 12 Galerien
werden sich beteiligen. In den
Veranstaltungsorten sehen die
Besucher interessante Ausstel-
lungen, lernen in einer offenen
Atmosphäre verschiedene künst-
lerische und kunsthandwerkliche
Techniken kennen, erleben bei
Wein, Kaffee und Kuchen an-
regende Gespräche und werden
mit vielfältigen Veranstaltungen
und Aktionen überrascht, die
ihnen Gelegenheit zum Mitma-
chen bieten. Weitere Informa-
tionen zu KUNST:OFFEN 2011
finden Sie im Faltblatt, das in der
Stadtinformation, der Bibliothek
und anderen öffentlichen Ein-
richtungen ausliegt, und unter
www.neubrandenburg.de.

Wahlhelferinnen

und Wahlhelfer

gesucht!

Für die am 4. September 2011
stattfindende Landtagswahl,
die Wahl des Landrates/
Landrätin, des Kreistages so-
wie des Bürgerentscheides zur
Benennung des neuen Land-
kreises sowie die eventuell
notwendige Stichwahl am 18.
September 2011 werden noch
Wahlhelfer benötigt. Um die
Wahl ordnungsgemäß durch-
führen zu können, sind etwa
600 ehrenamtlich Mitwirken-
de für die Wahlvorstände er-
forderlich. Der Wahlvorstand
überwacht u. a. die Wahl-
handlung, entscheidet über
die Gültigkeit von Stimmen
und ermittelt nach Schließung
der Wahllokale um 18 Uhr das
Wahlergebnis im Wahlbezirk.
Die Wahlhelfer erhalten für
ihre ehrenamtliche Arbeit eine
Aufwandsentschädigung in
Höhe von 30 Euro (Wahlvor-
steher/in 35 Euro). Weiterhin
wird der/die Wahlvorsteher/in
und Schriftführer/in durch die
Stadt Neubrandenburg ge-
schult. Die Beisitzer erhalten
am Tag der Wahl eine Einwei-
sung durch den/die Wahlvor-
steher/in. Interessenten wen-
den sich bitte schriftlich bzw.
telefonisch an das Bürgerbüro
der Stadtverwaltung: Fried-
rich-Engels-Ring 53, 17033
Neubrandenburg, Rufnummer
555 1111 oder per E-Mail an:
wahlen@neubrandenburg.de.
Anmeldungen sind auch im
Internet unter www.neubran-
denburg.de möglich. Demo-
kratie lebt vom Mitmachen.
Bitte machen auch Sie mit!
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Neubrandenburg ist Deutschlands Schützenhauptstadt

Zu Beginn des 57. Deutschen Schützentages am 28. April 2011 übergab Sven Schindler, Senator der Hansestadt Lübeck (rechts neben demBanner), das Bundesbanner des Deutschen Schützenbundes an Oberbürgermeister Paul Krüger. Damit ist Neubrandenburg für die nächstenzwei Jahre Deutschlands Schützenhauptstadt. Als Ausrichterin des diesjährigen Deutschen Schützentages empfing unsere VierToreStadtam letzten Aprilwochenende Hunderte Schützinnen und Schützen aus ganz Deutschland.

Stadtanzeiger Offizielles Amtsblatt der Stadt Neubrandenburg
Herausgeber: Stadt Neubrandenburg, der Oberbürgermeister

Erarbeitet durch die Pressestelle, FriedrichEngelsRing 53,
17033 Neubrandenburg, Telefon 5552664, Fax 5552952,
EMail Adresse stadtanzeiger@neubrandenburg.de

Druck: NordostDruck GmbH & Co.KG,
Telefon 4575605, Fax 4575642, Flurstraße 2, 17034 Neubrandenburg

Verbreitungsgebiet: Stadt Neubrandenburg
Druckauflage: 37.500 Exemplare
Erscheinungsweise: einmal monatlich, bei Bedarf öfter
Bezug: Verteilung kostenlos an die Haushalte

Darüber hinaus liegt der Stadtanzeiger im Foyer des Rathauses,
FriedrichEngelsRing 53, 17033 Neubrandenburg zur Abholung bereit und
kann einzeln und im Abonnement von der Stadt Neubrandenburg, Bürgerbüro,
FriedrichEngelsRing 53, 17033 Neubrandenburg bezogen werden.
Gleichzeitig erfolgt die Veröffentlichung im Internet unter
www.neubrandenburg.de .
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Viele Neubrandenburgerinnen
und Neubrandenburger folgten
der Einladung der Gewerk
schaften, Parteien, Vereine
und Verbände und feierten am
1. Mai das zweite Demokra
tiefest auf dem Marktplatz.
Unterstützt wurden die Orga
nisatoren des Festes wie bereits
im vergangenen Jahr durch die
Stadt Neubrandenburg. Auch in
diesem Jahr übernahm Oberbür
germeister Dr. Paul Krüger gern
die Schirmherrschaft für dieses
Maifest. „Die Stadt Neubranden
burg demonstriert mit diesem
Fest ihren Einsatz für Demokra
tie und Toleranz“, so Krüger. Er
dankte dem DGB Neubranden
burg und den zahlreichen Be
teiligten, die mit Ihrem Einsatz
zum Gelingen dieses zweiten
Demokratiefestes in Neubran
denburg beitrugen. Für das Fest
im nächsten Jahr kündigte er
einen von der AWO gestalteten
Maibaum auf dem Marktplatz
an. Die Regionsvorsitzende des
DGB Gisela Ohlemacher be
tonte, dass es keine Alternative
zur Demokratie gibt und freute
sich über die positive Resonanz
des Festes: „Die demokratischen
Kräfte in unserer Stadt sind wie
der ein Stück enger zusammen
gerückt.“ Im Mittelpunkt stand

der Demokratiegedanke und so
brachten viele ihre Gedanken
zur Demokratie mit Hilfe einer
historischen Druckmaschine auf
ein langes Band. Auf der Mai
bühne und ringsherum boten
über 30 Parteien, Vereine, Ver
bände und Einrichtungen ein
buntes Programmmit viel Musik,
Tanz, Theater, Sport, Spiel und
Satire. Ob beim LandtagsQuiz
mit Landtagspräsidentin Sylvia
Bretschneider, beim Schau
kochen vorm Hotel Radisson
Blu, oder beim Infomobil des
Nordkuriers, die Neubranden
burger hatten bei strahlendem
Sonnenschein ihren Spaß.
Die Kleinen unter ihnen be
geisterten sich vor allem für
die Hunde der ASBRettungs
hundestaffel und für die „Blau
lichtmeile“ mit Fahrzeugen vom
Technischen Hilfswerk, vom
Deutschen Roten Kreuz, von
Feuerwehr und Polizei. Beson
ders Mutige nutzten die Chance
sich vom 54 Meter hohen Turm
des HKB`s abzuseilen. Neubran
denburgerinnen und Neubran
denburger sollten sich den
1. Mai für das nächste Jahr im
Kalender vormerken, denn dann
findet das Demokratiefestes
zum dritten Mal auf dem Markt
platz statt.

Zweites Demokratiefest –Buntes Treiben auf demNeubrandenburger Marktplatz

Am 23. Mai um 17 Uhr werden
die diesjährigen 17. Neubranden
burger Amateurtheatertage mit
einem Umzug vom Schauspiel
haus über die Turmstraße zum
Rathaus eröffnet. Die Bühnen
show beginnt 18 Uhr im Schau
spielhaus und gibt Einblicke in
die aktuellen Inszenierungen und
die Arbeit aller beteiligten Ama
teurtheatergruppen. Bereits seit
17 Jahren nutzen die Amateur

theaterspieler das Schauspiel
haus, um ihre aktuellen Stücke vor
Publikum zu spielen und darüber
miteinander in Erfahrungsaus
tausch zu kommen. Teilnehmer
in diesem Jahr sind: die Koope
rative Gesamtschule Stella e. V.,
die Theatergruppe „kleinLAUT“,
die Theatergruppe Musisches
Haus des Sportgymnasiums, die
Theatergruppe „rAEGellos“ des
AlbertEinsteinGymnasiums, die

(K)ammerteure e. V., Das ande
re Gymnasium e. V., die Regio
nale Schule Burg Stargard, das
Claustaler Hoftheater, die Thea
terscheune Wolkow, der Gesell
schaft der Liebhaber des Theaters
e. V. mit 4 ihrer Theatergruppen
und die Tänzerinnen der Tanz
aktion e. V.
Mehr Informationen unter:
www.theaterundorchester.de

17. Neubrandenburger Amateurtheatertage im Schauspielhaus
23. Mai bis 1. Juni 2011

Bei der Aufklärung von begangenen
Straftaten liegt Neubrandenburg
2010 an erster Stelle innerhalb
der kreisfreien Städte des Landes.
Das geht aus der aktuellen
Polizeilichen Kriminalitätsstatistik

MecklenburgVorpommerns hervor.
Die Aufklärungsquoten haben sich
in der Stadt in den vergangenen
Jahren kontinuierlich erhöht. Die
Zahl der Straftatenfälle hingegen
ist im Vergleich zum Vorjahr

rückläufig. Die Häufigkeitszahl
(Fälle pro 100.000 Einwohner) sank
von 11.392 im Jahr 2009 auf 9.569
im Jahr 2010. Neubrandenburg liegt
damit an zweiter Stelle hinter der
kreisfreien Stadt Wismar (8.801).

Fakten in Zahlen +++ Fakten in ZahlenKriminalitätsgeschehenAufklärungsquoten in den kreisfreien Städten des Landes M-V
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Verleihung des Ehrenbürgerrechtsfür Astrid Kumbernuss
Auf der Grundlage des § 2 Abs. 1 i. V. m. § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung
MecklenburgVorpommern und der Satzung der Stadt Neubrandenburg zur Verleihung
und Beendigung des Ehrenbürgerrechts (in der Fassung der 1. Änderung vom
17.02.1999) wird die Stadtvertretung auf ihrer Sitzung am 16.06.2011 zu folgendem
Vorschlag beschließen: Frau Astrid Kumbernuss wird das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Neubrandenburg durch den Stadtpräsidenten in einer öffentlichen und feierlichen
Form im Rahmen der Festveranstaltung und des Festkonzertes am 03.10.2011 zum Tag
der Deutschen Einheit verliehen. Durch Bürger der Stadt kann gemäß § 2 der Satzung
der Stadt Neubrandenburg zur Verleihung und Beendigung des Ehrenbürgerrechts bis
zum 15.06.2011 beim Stadtpräsidenten schriftlicher Einspruch erhoben werden. Über
Einsprüche entscheidet die Stadtvertretung. Die Stadtvertretung berät und entscheidet
in nichtöffentlicher Sitzung über die Verleihung der Ehrenbürgerschaft.
Neubrandenburg, den 04.05.2011
Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen

31. Sitzung des Hauptausschusses derStadtvertretung Neubrandenburg
Am 20.04.11 fand die 31. Sitzung des Hauptausschusses der Stadtvertretung
Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. Gegenstand
HA 48/31/11 Genehmigung der Kreditaufnahme Nr. 54/17 für

rentierliche Maßnahmen des Rettungsdienstes aus dem
Kommunalen Aufbaufonds

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss Nr. Gegenstand
HA 49/31/11 Befristete Einstellung einer Beschäftigten
Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister
Der Beschluss des öffentlichen Teils kann im Büro der Stadtvertretung (Rathaus,
Raum 347) eingesehen werden.

Der Fachbereich Sicherheit und Ordnung informiert:
Am Mittwoch, den 15.06.2011 ist die Ausgabe von Personaldokumenten im Bürgerbüro
der Stadt Neubrandenburg aus technischen Gründen nicht möglich.
Peter Modemann, 2. Stellvertreter des Oberbürgermeisters und Fachbereichsleiter

Am 5. Mai 2011 fand die 18. Sitzung der Stadtvertretung Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüssewurden gefasst:
Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. Gegenstand
270/18/11 Änderung des Beschlusses 6/01/09

Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebs
ausschusses Eigenbetrieb Immobilienmanagement

271/18/11 Änderung des Beschlusses 5/01/09
Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Finanz
ausschusses der Stadtvertretung Neubrandenburg

272/18/11 Änderung des Beschlusses 4/01/09
Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Haupt
ausschusses der Stadtvertretung Neubrandenburg
hier: Wahl eines Mitgliedes in den Hauptausschuss

273/18/11 Änderung des Beschlusses 10/01/09
Besetzung der Verbandsversammlung des Sparkassenzweck
verbandes für die Sparkasse NeubrandenburgDemmin für die
Kommunalwahlperiode 20092014

274/18/11 Ergänzungsbeschluss zur Haushaltssatzung 2011
Band 4/2 Wirtschaftliche Unternehmen, Wirtschaftsplan
Eigenbetrieb Immobilienmanagement

275/18/11 Vorschlag der Stadt Neubrandenburg zum Namen des neu zu
bildenden Landkreises entsprechend § 2 Absatz 3 LNOG MV

276/18/11 Bebauungsplan Nr. 34 „Gewerbegebiet Weitin/Neubrapharm“
1. Änderung
hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss

277/18/11 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Gewerbegebiet Weitin/
Neubrapharm“
hier: Satzungsbeschluss

278/18/11 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 37 „An der Tollense“
hier: 3. Entwurfs und Auslegungsbeschluss

279/18/11 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 38
„Erweiterung REWEVerbrauchermarkt“
hier: Einleitungsbeschluss

280/18/11 6. Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung des Wochen
marktverkehrs in der Stadt Neubrandenburg (Marktsatzung)

281/18/11 Aufwandsentschädigung für die Wahlvorstände zu den ver
bundenen Wahlen am 04.09.11 und im Falle einer Stichwahl des
Landrates am 18.09.11

Dr. Paul Krüger
Oberbürgermeister
Die Beschlüsse des öffentlichen Teils können im Büro der Stadtvertretung (Rathaus,
Raum 347) eingesehen werden.

23. Sitzung des Betriebsausschusses derStadtvertretung Neubrandenburg
Am 5. Mai 2011 fand die 23. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadtvertretung
Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Nichtöffentlicher Teil
BeschlussNr. Gegenstand
BA 52/23/11 Ausbau Torgelower Straße

17033 Neubrandenburg
Vergabe von Bauleistungen

BA 53/23/11 Vergabe von Leistungen
Beschaffung dezentrale Kopiertechnik

Dr. Paul Krüger
Oberbürgermeister

22. Sitzung des Betriebsausschusses derStadtvertretung Neubrandenburg
Am 12. April 2011 fand die 22. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadtvertretung
Neubrandenburg statt. Folgender Beschluss wurde gefasst:
Nichtöffentlicher Teil
BeschlussNr. Gegenstand
BA 51/22/11 Eigentumsübertragung durch Vertrag

hier: Veräußerung von Grund/Boden nach dem
SachenRBerG, Ravensburgstraße 62

Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister
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Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes
der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42
„Eschengrund/Gartenbau“ im Rahmen der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung

Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 9. September 2010 auf-
grund des § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) gefasste Beschluss über die Aufstellung der
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Eschengrund/Gartenbau”, begrenzt durch

- im Norden : Hundeplatz, Flurstücksnr. 21/4 der Flur 1, Gem. Neubrandenburg,
Landschaftsschutzgebiet Tollenseniederung

- im Osten: vorhandene Gewerbegebietsflächen auf Flur 1 Flurstück 24/43
- im Süden: Baumwallsweg
- im Westen: Königsgraben/Wiesengelände der Flur 15, Gem. Neubrandenburg,

Landschaftsschutzgebiet Tollenseniederung,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird im Rahmen der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 S. 1 BauGB veröffentlicht.

Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebiets für den Gemeinbedarf, hier für
soziale Zwecke als stationäre Einrichtung der Jugendhilfe.
Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist eine Umweltprüfung durchzuführen. Die Ergeb-
nisse aus umweltbezogenen Stellungnahmen und umweltbezogenen Untersuchungen
werden Bestandteil des Umweltberichtes. Es wird darauf hingewiesen, dass der zu er-
arbeitende Entwurf des Bebauungsplanes nach Bestätigung durch die Stadtvertretung
für die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt wird. Der Zeitraum wird rechtzeitig im
Stadtanzeiger bekannt gegeben.
Jedermann kann den Vorentwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes und dessen
Begründung in der Zeit vom 6. Juni bis zum 20. Juni 2011 während der Dienststun-
den in der Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-Ring 53, im Fachbereich
Stadtplanung, Umwelt, Wirtschaft und Soziales, Abteilung Stadtplanung, im Flur der 3.
Etage (Anbau) einsehen.

Die Dienststunden sind zurzeit:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr.

Während dieser Auslegung können von jedermann Stellungnahmen zum Vorentwurf
des Bebauungsplanes schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift bei
der o. g. Dienststelle vorgebracht werden. Bei Bedarf erfolgt eine Erörterung.

Neubrandenburg, 25. Mai 2011 Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung
der 1. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 34 „Gewerbegebiet Weitin-Neubrapharm“

Die von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 5. Mai 2011 als Satzung
beschlossene 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Gewerbegebiet Weitin-Neubra-
pharm“, begrenzt durch:

- im Nordwesten: die südliche Grenze der Friedrich- Schott- Straße
- im Nordosten: Zaunverlauf bis zum Schnittpunkt der Grenze des Flurstückes

11/43, anschließend Zaun auf der Flurstücksgrenze 11/43 bis zum
Flurstück 11/42 der Flur 3, Gemarkung Weitin

- im Süden: die südliche Grenze der Flurstücke 11/39, 11/43 der Flur 3 und 30/5,
32/3 der Flur 2, Gemarkung Weitin

- im Südwesten: die südwestliche Grenze der Flurstücke 6/21, 11/43 und 11/39 der
Flur 3, Gemarkung Weitin,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), ist zu veröffentlichen.
Die Satzung wird hiermit bekanntgemacht. Die Satzung über die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 34 „Gewerbegebiet Weitin-Neubrapharm“ tritt gemäß § 10 Abs. 3
S. 4 des Baugesetzbuchs (BauGB) mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gemäß § 13 a
Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung an
die Festsetzungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes entsprechend angepasst.
Jedermann kann die im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB aufgestellte
1. Änderung des Bebauungsplanes und die Begründung dazu ab diesem Tage in der
Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-Ring 53, im Fachbereich Stadt-
planung, Umwelt, Wirtschaft und Soziales, Abteilung Stadtplanung, 3. Etage (Anbau),
während der Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Die Dienststunden sind zurzeit:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr.

Gemäß § 215 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB werden eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
S. 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2 sowie Abs. 3 S. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Neubrandenburg geltend gemacht worden
sind. Dabei ist der die Verletzung begründende Sachverhalt darzulegen (§ 215 Abs. 1
BauGB). Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen. Bezogen auf die gemäß § 86 Abs. 3 der Landesbauord-
nung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) erlassenen gestalterischen Festsetzungen
ist gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in diesem Gesetz
enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, unbeachtlich, wenn die-
ser nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden ist.

Neubrandenburg, 25. Mai 2011 Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
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Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche Auslegung des 3. Entwurfes des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 37
„An der Tollense“

Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 5. Mai 2011 aufgrund des
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) gefasste Beschluss über den 3. Entwurf und die Ausle-
gung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 37 „An der Tollense“, begrenzt durch

Teilfläche 1 ca. 0,50 ha
im Norden: durch den 7m breiten Uferstreifen an der Tollense im Bereich

des FS 582
im Osten: durch die westliche Grenze des FS 583/1 in der Flur 11
im Süden: durch die FS 2/10 in der Flur 9 (Rostocker Straße, Teil Stadtstraße)
im Westen: durch die östliche Grenze der FS 580, 567, 565, 564, 563 in der Flur

11 und das Flurstück 1 in der Flur 9 (Bachstraße)

Teilfläche 2 ca. 0,63 ha
im Norden: durch den 7m breiten Uferstreifen an der Tollense im Bereich

des FS 587
im Osten: durch die westliche Grenze der FS 589 und 591 in der Flur 11
im Süden: durch die FS 2/10 in der Flur 9 (Rostocker Straße, Teil B 104)
im Westen: durch die östliche Grenze der FS 584 und 585/1 in der Flur 11,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), ist zu veröffentli-
chen. Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist eine Umweltprüfung nicht durchzuführen.
Stellungnahmen können gem. § 4 a Abs. 3 BauGB nur zu den geänderten oder ergänz-
ten Teilen abgegeben werden. Jedermann kann den Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes und dessen Begründung in der Zeit vom 6. bis zum 20. Juni 2011
während der Dienststunden in der Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-
Ring 53, im Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Wirtschaft und Soziales, Abteilung
Stadtplanung, 3. Etage (Anbau) einsehen.

Die Dienststunden sind zurzeit:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –16:00 Uhr
Dienstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –18:00 Uhr
Freitag 8:00 –12:00 Uhr.

Während dieser Auslegung können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf des
Bebauungsplanes schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift bei der
o. g. Dienststelle vorgebracht werden. Bei Bedarf erfolgt eine Erörterung. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Neubrandenburg, 25. Mai 2011 Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung zur Kommunalwahl
am 4. September 2011

Entsprechend § 34 Abs. 4 des Landkreisneuordnungsgesetzes (LNOG M-V) vom 12. Juli
2010 (GVOBl. M-V S. 366) hat der Kreiswahlausschuss in seiner konstituierenden Sitzung
am 1. Februar 2011 aus seiner Mitte den Kreiswahlleiter und seine Stellvertreterin für das
Wahlgebiet Mecklenburgische Seenplatte gewählt.

Kreiswahlleiter: Herr Johannes Waeller
Adolf-Pompe-Straße 12 – 15
17109 Demmin

Stellv. Kreiswahlleiterin: Frau Bärbel Bredemeier

Gemäß § 10 Abs. 2 Landes- und Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern (LKWG
M –V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S. 690)
gibt die Kreiswahlleitung die namentliche Aufstellung der weiteren Mitglieder des Kreis-
wahlausschusses für das Wahlgebiet „Mecklenburgische Seenplatte“ bekannt:

Mitglied Stellvertretendes Mitglied

CDU Herr Dr. Hagen Schäfer Herr Markus Grigat
Fritz-Reuter-Straße 5 Fritz-Reuter-Straße 5
17033 Neubrandenburg 17033 Neubrandenburg
Herr Johannes Waeller Herr Dr. Michael Koch
Wotenick 36 b Am Dreiangel 5
17109 Demmin 17109 Demmin
Herr Horst Petters
Gerhard-Hauptmann-Straße 6
17235 Neustrelitz
Herr Karlheinz Awe Herr Günter Martin
Große Wasserstraße 21 Marienfelder Straße 14
17192 Waren (Müritz) 17207 Röbel/Müritz
Herr Björn Siegmeier Frau Silvana Knoblauch
Klosterstraße 11 2.Siedlungsweg 43
17348 Woldegk 17335 Straßburg
Herr Stephan Freitag Frau Brigitte Anner-Henschel
Ladestraße 29 Neddeminer Straße 4
17348 Woldegk 17039 Brunn

Die Linke Herr Jochen Lansky Frau Dr. Christiane David
Voßstraße 8 Greifstraße 91
17033 Neubrandenburg 17034 Neubrandenburg
Frau Barbara Graupmann Herr Peter Beil
Fritz-Reuter-Straße 6 Darguner Straße 1
17159 Dargun 17154 Neukalen
Herr Hans Kubisch
Kiefernheide 25
17235 Neustrelitz
Herr Peter Hamann Herr Eberhard Albinsky
OT Petersdorf, Zum See 3 Lange Straße 4
17213 Fünfseen 17192 Waren (Müritz)

SPD Frau Gudrun Worgull Frau Anneliese Knop
Robinienstraße 99 Elsterweg 3 b
17033 Neubrandenburg 17034 Neubrandenburg
Frau Bärbel Bredemeier Herr Bodo Krumbholz
Sabeler Weg 6 a Dorfstraße 65
17094 Burg Stargard 17349 Voigtsdorf
Herr Rudolf Reinelt Herr Jürgen Klebba
Goethestraße 17 Carl-Moltmann-Straße 4
17192 Waren (Müritz) 17192 Waren (Müritz)
Herr Eberhard Junge Herr Dr. Waldemar Siering
Alter Gutshof 26 Robinienstraße 97
17039 Woggersin 17033 Neubrandenburg

FDP Herr Rainer Plötz Herr Manfed Specht
Basepohler Straße 28 Straße der Freundschaft 24
17153 Stavenhagen 17154 Neukalen

Bündnis 90/ Herr Helmut Geißler
Dorfstraße 58
17209 Minzow

NPD Herr Steve Neitzel Herr Norman Runge
Seestraße 2 Mühlenstraße 12
17094 Klein Nemerow 17094 Burg Stargard

Demmin, 15. April 2011

Johannes Waeller, Kreiswahlleiter
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Auf Grundlage der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (KV M-V) und der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-
Vorpommern (KAG M-V) wird nach Beschlussfassung der Stadtvertretung vom 05.05.11 die
6. Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs in der Stadt
Neubrandenburg (Marktsatzung) erlassen:

Artikel 1 Änderung der Satzung

Die Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs in der Stadt Neubrandenburg (Markt-
satzung) in der Fassung der 5. Änderung vom 21.12.07 (veröffentlicht im Stadtanzeiger
Nr. 2 vom 20.02.08) wird wie folgt geändert:

1. § 2 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Der Wochenmarkt wird in Neubrandenburg auf dem Marktplatz veranstaltet. Er hat den
Charakter eines Frischemarktes mit ergänzendem Sortiment.“

2. In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „und“ durch ein Komma ersetzt und nach dem Wort
„Donnerstag“ werden die Worte „und Samstag“ eingefügt.

3. § 2 Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Der Wochenmarkt wird an den Markttagen Dienstag und Donnerstag von 09.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie am Samstag von 09.00 bis 14.00 Uhr (Öffnungszeiten) betrieben.“

4. § 2 Abs. 4 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Soweit es in dringenden Fällen erforderlich ist, den Marktplatz für andere Veranstaltungen
freizuhalten, wird der Wochenmarkt an diesem Tag verkürzt, verlegt oder ersatzlos abgesetzt.“

5. § 3 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Das Warenangebot auf dem Wochenmarkt umfasst die in § 67 (1) GewO festgelegten
Warenarten. Auf dem Wochenmarkt sind zusätzlich die im § 1 der Verordnung über die
Regelung der Wochenmärkte nach § 67 Abs. 2 der GewO in der aktuellen Fassung genannten
Waren des täglichen Bedarfs zum Handel zugelassen.“

6. § 3 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:
„Bei der Zulassung der Marktbeschicker gemäß § 4 der Satzung ist darauf zu achten, dass das
äußere Erscheinungsbild des Frischemarktes gewahrt wird. Als Richtwert ist ein Mischungs-
verhältnis von 70 Prozent Frischwaren nach § 67 Abs. 1 GewO und 30 Prozent ergänzendem
Sortiment auf der zur Verfügung stehenden Fläche zugrunde zu legen. Als ergänzendes
Sortiment dürfen nur Waren und Warenarten feilgeboten werden, die gemäß § 1 der Ver-
ordnung über die Regelung der Wochenmärkte nach § 67 Abs. 2 der GewO zugelassen sind.
Sollte der im o. g. Mischverhältnis zur Verfügung stehende Platz durch die Anbieter von
Frischwaren nicht ausgelastet werden, so kann der verbleibende Platz durch Anbieter von
ergänzenden Sortimenten aufgefüllt werden und umgekehrt.“

7. § 4 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Jedermann, der Waren einer auf Wochenmärkten zugelassenen Art (§ 67 GewO Markt-
satzung) in ordnungsgemäßer Weise anbieten möchte und die Voraussetzungen der §§ 55,
56 oder 60c GewO erfüllt, kann sich im Rahmen der verfügbaren Marktfläche um eine
Zulassung für einen Standplatz auf dem Wochenmarkt bewerben.“

8. § 4 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Die Bewerbung um einen Standplatz für den Wochenmarkt ist bei der Stadt Neubranden-
burg - Der Oberbürgermeister - schriftlich (auch per E-Mail oder Fax) bis zum 28.02.; 31.05.;
31.08. bzw. 30.11. (Posteingang) für das jeweils folgende Quartal einzureichen (Quartalszu-
lassung).“

9. § 4 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:
„Über die Quartalszulassung wird vierteljährlich entschieden. Für die Zulassung sind fol-
gende Kriterien zugrunde zu legen:
a) Waren nach § 67 Abs. 1 GewO haben Vorrang.
b) Bei der weiteren Auswahl der Marktbeschicker ist nach angebotenen Warensortimenten
unter Beachtung der Vielseitigkeit, Attraktivität und Ausgewogenheit zu entscheiden. Dem
Bewerber für eine Quartalszulassung ist mittels Bescheid die Platzzuweisung bzw. die Ab-
sage schriftlich mitzuteilen. Die Entscheidung über die Tageszulassung erfolgt ab 08.00 Uhr
vor Ort. Die Tageszulassung wird mündlich erteilt.“

10. § 4 Abs. 4 Satz 3 wird wie folgt gefasst:
„Auf Verlangen ist der Marktbeschicker verpflichtet, dem Marktleiter/Marktmeister seine
Reisegewerbekarte vorzulegen, um zum Wochenmarkt zugelassen zu werden.“

11. § 4 Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Die Entscheidungen über die Zulassung von Marktbeschickern für nicht in Anspruch ge-
nommene Standplätze (Tageszulassung) sowie über eine Untersagung gemäß § 4 Abs. 5
Marktsatzung trifft der Marktleiter oder Marktmeister.“

12. § 4 Abs. 9 wird neu aufgenommen.

13. § 5 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„Marktbeschicker mit Lebensmitteln sind auf der Marktfläche so einzuordnen, dass die
angebotenen Lebensmittel durch Witterungseinflüsse (z.B. starke Sonneneinstrahlung) so
wenig wie möglich negativ beeinflusst werden.“

14. § 6 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Der Marktbeschicker hat während der Öffnungszeiten des Marktes (Dienstag und Donnerstag
09.00 – 17.00 Uhr und Samstag 09.00 – 14.00 Uhr) seine Einrichtung in Betrieb zu halten.“

15. § 7 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Als Verkaufseinrichtungen auf der Marktfläche werden nur Verkaufsmobile und Verkaufs-
stände (Verkaufskiosk oder Verkaufstisch mit Sonnendach und seitlichem sowie hinterem
Wetterschutz) zugelassen. Der Verkauf kann auch von Tischen und aus Vitrinen erfolgen. Die
Verkaufstische sind von vorne sowie beidseitig entsprechend der Tischhöhe mit einem Vor-
hängetuch oder Verblendung zu versehen. Ihre Aufmachung muss mit dem Gesamtbild des
Wochenmarktes vereinbar sein. Lebensmittel dürfen nur entsprechend den Bestimmungen
der Lebensmittelhygiene-Verordnung in Verkehr gebracht werden.
Sonstige Fahrzeuge dürfen während der Marktzeit auf der Marktfläche nicht abgestellt
werden, es sei denn, die Aufstellung ist zum Betrieb der Verkaufseinrichtung erforderlich.“

16. § 7 Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
„Sie müssen mindestens eine lichte Höhe von 2,10 m haben.“

17. § 7 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:
„Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein und dürfen nur in der Weise aufgestellt
werden, dass die Marktplatzoberfläche nicht beschädigt wird. Insbesondere ist es nicht ge-
stattet, Erdnägel oder andere Verankerungen in die Marktplatzoberfläche einzubringen. Die
Befestigung an Bäumen, Verkehrsanlagen und anderen Einrichtungen des Platzes ist nicht
gestattet. Schirme sind gegen Umschlagen zu sichern.“

18. § 11 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Zuständig für die Durchführung behördlicher Maßnahmen auf Grundlage dieser Markt-
satzung ist die Stadt Neubrandenburg - Der Oberbürgermeister -.“

19. § 13 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Für die Benutzung der Marktfläche im Rahmen des Marktverkehrs ist eine Standgebühr
nach dem beiliegenden Gebührentarif (Anlage 1) zu entrichten.“

20. § 13 Abs. 6 wird wie folgt gefasst:
„Der Marktbeschicker hat am ersten Markttag des Monats dem Marktleiter oder Markt-
meister den Einzahlungsbeleg vor Befahren der Marktfläche zur Einsichtnahme vorzulegen.
Für Tageszulassungen ist die Gebühr vor Inanspruchnahme des zugewiesenen Standplatzes
an den Marktleiter oder diensthabenden Marktmeister in bar zu zahlen.“

21. In § 14 Abs. 1 Buchstabe e werden die Worte „und kein Umsatzsteuerheft bzw. keine
Bescheinigung des Finanzamtes über die Befreiung von der Führung des Umsatzsteuer-
heftes“ gestrichen.

22. Die Anlage 1 zum freigegebenen und nicht zugelassenen Sortiment entfällt.

23. Aus Anlage 2 wird Anlage 1 und der Satz „Auf 25 Prozent der Standgebühr ist zusätzlich
die gesetzliche Umsatzsteuer zu erheben.“ wird gestrichen.

24. Die Anlage 2 mit Nr. 1 (Standaufbauplan für Dienstag und Donnerstag) und Nr. 2
(Standaufbauplan für Samstag) wird neu aufgenommen.

Artikel 2

Neufassung der „Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs in der Stadt Neubran-
denburg (Marktsatzung)“.
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, den Wortlaut der Satzung zur Regelung des
Wochenmarkt-verkehrs in der Stadt Neubrandenburg (Marktsatzung) in der vom Inkraft-
treten dieser Satzung an geltenden Fassung im Stadtanzeiger öffentlich bekannt zu machen.

Artikel 3 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.07.11 in Kraft.

Neubrandenburg, 06.05.11
Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen
wurde, können diese gemäß § 5 Absatz 5 der Kommunalverfassung nach Ablauf eines Jah-
res seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese
Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.

6. Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs
in der Stadt Neubrandenburg (Marktsatzung)


	STA01
	STA2
	STA3
	stadtanzeiger4-8

